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Mitteilung des Senats
vorn 31 . Januar 1891 .

Deamtengehalte .
Der Senat übergiebt der Bürgerschaft zur Beschlußfassung hierneben einen

Bericht der Deputation wegen der Beamtengehalte , indem er bemerkt , daß er seine
Erklärung demnächst nachfolgen lassen wird .

Bericht .

Unter Bezugnahme auf ihre Bemerkungen unter II des Berichts vvm
2 .

', . November v . I . (Verhdlg . S . 426 , 427 ) erstattet die wegen der Beamten¬
gehalte niedergesetzte Deputation hiermit ihren Bericht über die Gehalte der unteren
Beamte n u nd Angestellten , insbesondere der von den Deputationen auf Grund
8 60 des DepntationsgesetzeS angestellten Bediensteten .

Nachdem sämtliche Behörden von ihr um Mitteilung der ihres Erachtens
angemessenen Gehaltsbetrüge für das Rechnungsjahr 1891/92 ersucht worden waren ,
hat die Deputation das gesamte ihr infolgedessen zugehende Material einer Prüfung
unterzogen und legt hiermit das Ergebnis der auf Grund dieser Prüfung gefaßten
Beschlüsse vor .

I . Hü lfs schreib er .

Rücksichtlich der „ Hülfsschreiber " sind gemäß den von Senat und Bürger -

schaft gutgeheißenen Vorschlägen der Gehaltsdepntation von 1874 bestimmte Gehalts -
normen aufgestellt (Verhdlg . von 1874 , S . 434 , 435 ) . Um eine gewisse Gleich¬
mäßigkeit herbeizuführen und den häufigen Übergang von einer zu anderen Behörden
zu verhindern , setzte man gewisse Gehaltsstufen fest , die von keiner Behörde über¬
schritten werden sollten , bis zu deren Grenzen aber die Behörden freie Hand haben
sollten . Da diese Stufen , um den unter Ümständen wünschenswerten freien Spiel¬
raum nicht zu sehr einzuschränken , entsprechend hoch bemessen wurden , können die
damaligen Sätze im allgemeinen auch noch fernerhin maßgebend bleiben , zumal in
sehr vielen Fällen die Behörden mit dem von ihnen jährlich ins Budget nach ihrem
Ermessen eingestellten Gehalte die zulässigen Grenzen nicht einmal erreicht haben .

Die Normen von 1874 sind die folgenden :
Das Jahresgehalt der Schreiber soll

für Anfänger :
bis znm vollendeten 18 . Lebensjahre mcht über 45 600

für Geübtere :
im ersten

kk

Dienstjahre

2 >>„ - - -

nach vollendetem 22 .

„ „ „ 1000

Lebensjahre nicht über 45 1100

„ zweiten 22 . ff ff kk „ 1200

„ dritten k, kk 22 . „ 1300

„ vierten kf kk 22 . kk „ 1400

„ fünften kk 22 . „ 1500

betragen .
Die jetzt berichtende Deputation schlägt eine Änderung dieser Vorschriften

in folgenden vier Punkten vor . Sie beantragt
Streichung des nicht durchweg zutreffenden Unterschiedes zwischen

„ Anfängern " und „ Geübteren "
,

Beseitigung des Erfordernisses der „ Dienstjahre " und Ersetzung
durchweg durch die „ Lebensjahre "

,
Erhöhung des nach vollendetem 22 . Lebensjahre zulässigen Maximums

auf 45 . l lOO ,
Zulassung einer Steigerung bis zu 45 1800 bei älteren Schreibern .
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Skala :
Demgemäß beantragt die Deputation die Genehmigung der nachstehenden

Bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre nicht über ,H . 600
1100
1200
1300
1400

22
2 .3„ „ " " "

" 24 . " " "

„ „ . 26 . „ „ „ „ 1500

für noch ältere Schreiber nicht über . „ 1800

Diese Steigerung bis M 1800 entspricht dem von vielen Behörden geäußerten

Wunsche und trügt dein Umstände Rechnung , daß bei manchen Behörden die Schreiber

bis in ein verhältnismäßig vorgerücktes Lebensalter hinein fungiren , ohne Gelegenheit

zu haben , in ein festes Amt einzurücken .
'Nachdem die Deputation diesen Beschluß gefaßt hatte , hat sie sämtliche

Behörden von demselben in .Kenntnis gesetzt, mit dem Ersuchen , daraufhin ihre

früheren Antrüge einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen . Nachdem hierauf die

Erwiderungen eingegangen waren , hat sich die Deputation über die aus der Anlage I

ersichtlichen Anträge geeinigt . Da die Schreibergehalte alljährlich durchs Budget

festgestellt werden , beziehen sich diese Anträge selbstredend nur aus das Rechnungs¬

jahr 1891 92 .
Die Deputation hatte sich bei ihren Beschlüssen zu vergegenwärtigen , daß

alljährlich und so auch in den letzten , bereits durch die Verteuerung der Lebensmittel

betroffenen , Jahren die Ressortbehörden für das jedesmalige Budget die Angemessenheit

der Gehalte ihrer Schreiber geprüft und da Erhöhungen beantragt haben werden ,

wo solche angezeigt waren , wie dies denn auch durch eine Vergleichung der einzelnen

Budgets mit ihren Vorgängern bestätigt wird .
Die Verhältnisse liegen daher hier ganz wesentlich anders als bei den auf

gesetzlich feststehende Gehalte gesetzten Beamten .
Die Deputation ist daher zwar insoweit etwas über die gewöhnlichen Gehalts¬

steigerungen der Schreiber hinausgegangen , als sie für dieselben mit verschwindenden

Ausnahmen ein Vorrücken im Gehalt für das nächste Rechnungsjahr vorschlägt , da¬

gegen hat sie aus vorstehenden Erwägungen keinen Grund finden können , eine sprung¬

weise Erhöhung gerade für diesmal in Vorschlag zu bringen . Dagegen bringt sie ,

wo der bisherige engere Rahmen die an sich schon früher wünschenswert gewesene

Erhöhung behindert hatte , größere Steigerungen in Vorschlag .
Von Teuerungszulagen konnte natürlich nur da die Rede sein , wo aus letzt¬

gedachtem Grunde die Behörden behindert gewesen waren , schon für 1890/91 höhere

Sätze zu beantragen .
Die aus diesem Grunde jetzt von den Ressortbehörden vorgeschlagenen

Teuerungszulagen hat die Deputation in allen Fällen gutheißen können . Die be¬

treffenden Fälle sind in der anliegenden Liste angemerkt .
Die aus den Vorschlägen der Deputation für das nächste Rechnungsjahr sich

ergebende Mehrausgabe an Schreibergehalten beträgt im ganzen .45. 15 530 .

II . Die übrigen Beamten und Angestellten .

Anders liegen im allgemeinen die Verhältnisse bei den übrigen Deputations¬
beamten und sonstigen Angestellten .

Für einige von ihnen sind bei der Gehaltsregulirung von 1874 feste Alters¬

zulagen bestimmt , für andere sind , wie sich aus den eingegangenen Berichten ergiebt ,
von den Deputationen als Verwaltungsmaxime für ihre jährlichen Budgetanträge
regelmäßige Steigerungen angenommen , für die übrigen Bediensteten bestand zwar
keine gesetzliche Schranke für jeweilige budgetmäßige Erhöhungsanträge , doch scheint
man im allgemeinen , wenn auch nicht ohne Ausnahmen , sich an die einmal be¬

stehenden Sätze gehalten zu haben . Auch liegen hier ja die Verhältnisse insofern

wesentlich anders , wie bei den Schreibern , als diese in der Regel in frühem Alter
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Z der nachstehende

l. 600
1100
1200
1300
1400
1500
1800

Behörden geäußerten
'Horden die Schreiber
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1 hat sie sämtliche
Heu , daraufhin ihre
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ihre Laufbahn antreten und erst im Laufe der Jahre volle Leistungsfähigkeit erlangen ,
so daß bei ihnen eine allmähliche , stetige Steigerung des Gehalts die naturgemäße
Einrichtung ist , wogegen jene in den meisten Fällen im Mannesalter in ihre Stellen
eintreten und eine wesentliche Änderung ihrer Verhältnisse oder dienstlichen Brauch¬
barkeit nicht die Regel bildet .

Die Deputation schlügt fast für alle diese Beamten und Angestellten eine
Gehaltserhöhung vor , und hat fast ausnahmslos nur da von einer solchen abgesehen ,
wo die Behörden selbst eine solche nicht beantragt hatten . Wenn sie die Erhöhungen
nicht überall in dem von den Ressortverwaltungen beantragten Maße vorschlägt , so
ist sie dazu teils durch den Umstand bestimmt worden , daß sie die ähnlichen Ge¬

haltssätze bei anderen Behörden zu beachten hatte , teils durch die Erwägung , daß
das Rechnungsjahr 1891/92 , auf das in den allermeisten Fällen sich ihre Vorschlüge
nur zu beziehen haben , nicht auch für die weitere Zukunft unbedingt maßgebend ist ,
es den Nessortbehörden vielmehr unbenommen ist , wo eine weitere Steigerung dem¬

nächst durchaus geboten erscheint , diese für spätere Rechnungsjahre unter Darlegung
der Gründe zu beantragen , während ein zu starker Sprung in einem Jahre nach
mehr als einer Richtung bedenklich erscheint . Wo bisher schon Altersstufen , sei es
auf Grund der Beschlüsse von Senat und Bürgerschaft oder auf Grund einer Ver¬
waltungsmaxime bestanden , hat die Deputation auch diese einer Prüfung unterzogen
und , wo eine Änderung zweckmäßig erschien , diese vorgeschlagen .

Alles nähere ergiebt sich aus der Anlage II .
Übrigens bemerkt die Deputation noch folgendes : Bei vielen der hierher

gehörigen Angestellten ist , wie erwähnt , die Deputation bei dem bisherigen Systeme
geblieben , wonach nicht festnormirte Alterszulagen bestehen . Wenn in den hierher
gehörigen Fällen die Deputation höhere Sätze als die bisherigen für das nächste
Rechnungsjahr vorschlägt , so hat damit nicht gesagt werden sollen , daß bei etwaigen
Vakanzen dieser Satz maßgebend sein soll , sondern die Anstellungsbehörden werden
wie bisher das Gehalt des neu in die Stelle zu berufenden in schuldiger Rücksicht
auf die Interessen der Staatskasse den jedesmaligen Verhältnissen entsprechend zu
bemessen haben .

Andererseits , und das wird der Zustimmung des Senats und der Bürger -

schaft bedürfen , sollte es den Deputationen und sonst in Frage kommenden Behörden
gestattet sein , dasjenige Recht , welches auf Grund des Beamtengesetzes ß 15 der Senat
bei den von ihm zu ernennenden Beamten ausübt , in analoger Weise auszuüben .

Die Deputation beantragt daher eine Bestimmung dahin ,
daß die Deputationen und sonstigen Behörden bei den ihnen allein

(ohne Ernennnngsrecht des Senats ) zustehenden Anstellungen solcher
Beamten n . s . w . , für welche Gehalte mit festen Alterszulagen bestimmt
sind , befugt sein sollen , die Anzustellenden in eine höhere Altersklasse
als die ihnen an sich zukommende eintreten zu lassen , jedoch analog
dem ß 15 des Beamtengesetzes mit folgenden Voraussetzungen , daß dies

1 ) nur wegen besonderer Interessen des Dienstes ,
2 ) nur gleichzeitig mit der Anstellung ,
3 ) nur unter Zustimmung des Senats

erfolgen dürfe , acl 1) und 2 ) um Rücksichten auf persönliche Verhält¬
nisse abzuschneiden , ack 3 ) um die Befolgung gleichmäßiger Grundsätze
zu sichern .

Zu den einzelnen Anträgen der Anlage II bedarf es nur noch folgender
Bemerkungen :

Nr . 28 . Regierungskanzlei . Für den Boten derselben (zur Zeit ein

früherer Schutzmann ) empfiehlt sich Gleichstellung mit den Gerichtsdienern .
Nr . 30 . Rathaus u . s . w . Für den Rathausdiener (jetzt 1200 )

und den Stadthausdiener (jetzt 1000 ) wird das Gehalt in gleicher Weise
wie für zahlreiche ähnliche Beamte , namentlich Schuldiener , Ausseher und Boten zu
normiren sein ; und erscheinen .4/ . 1100 — 1400 (drei Alterszulagen von .4/ 100 )
angemessen .

25 *
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Nr . 37 . Gerichtskasse . Die Kassenboten ( .45. 1200 ) haben sehr

zahlreiche Geldposten einzukassiren . Es rechtfertigt sich die Gleichstellung mit dem

Kassenboten der Generalkasse .
Nr . 40 . Ge fang enh aus . Die Gehalte oder Lohne der Schließer (Auf¬

seher ) werden nach wie vor der Beschlnßnahme der Gefängnisdeputation zu überlassen

sein/ohne daß sie der besonderen Festsetzung im Budget bedürfen .
Nr . 50 . Amt Bremerhaven . Kesselrevisor . Die Erhöhung um

.45. 500 rechtfertigt sich durch die sehr bedeutende Zunahme der Geschäfte dieses
Beamten .

Nr . 52 . Generalkasse . Kassenboten . Der verantwortlichen und

ausgedehnten Thätigkeit dieses Angestellten entspricht das jetzige Gehalt nicht mehr .
Nr . 50 . Real s ch n len . Die Kustoden der Realschulen haben neben .45. 1400

Gehalt freie Wohnung und Feuerung , derjenige der Realschule in der Altstadt auch

freies Licht . Eine Erhöhung der Gehalte konnte daher nicht angebracht erscheinen .
Nr . 62 . Volksschulen . Die Schuldiener sind zwar erst ganz vor

kurzem von .45. 1000 aus . 15. 1200 hinausgesetzt . Doch erscheint es , zumal
auch auf die Hülfe ihrer Ehefrauen gerechnet werden muß , und an manchen

Schulen die Zentralheizung erhöhte Anforderungen an sie stellt , angemessen , ihnen
Alterszulagen zu gewähren . Zwei noch mit .45. 1500 dotirte Stellen werden im

Vakanzfalle gleich zu behandeln sein , wie die übrigen .
Nr . 70 — 74 , 76 ( Bauwesen ) . Die Vorschläge entsprechen im wesent¬

lichen den von der Baudeputation mit den Interessen des Dienstes begründeten An¬

trägen . Das gleiche gilt von :
Nr . 77 . Eisenbahnen . Nr . 78 . Freibezirk . Nr . 79 , 80 , 81 . Häfen .
Nr . 87 . Schiffsmessung . Die Gehaltserhöhungen für Schiffsmesser ,

Techniker und Meßgehülfe stehen im Einklänge mit den Anträgen der Behörde , die

auf wesentliche Geschäftszunahme gegründet worden sind .
Nr . 88 . Friedhöse Die Deputation wegen der Friedhöfe hat zwar für

den bisher als „ Boten und Schreiber " bezeichneten Angestellten (jetzt 45 . 1100 ) eine

wesentliche Erhöhung unter Umwandlung der Bezeichnung des Postens in den eines

Hülfsarbeiters des Inspektors beamragt und demgemäß ein Gehalt von .45. 1200 ,
steigend mit je .45. 200 bis .45 1 800 , gewünscht . Die berichtende Deputation glaubte
jedoch vor näherer Prüfung der Verhältnisse , für die sie sich nicht als zuständig er¬

achtet , diesem Antrage nicht entsprechen zu sollen , muß vielmehr der Ressortbehörde
die Vertretung desselben gehörigen Orts überlassen . Sie hat sich ihrerseits darauf
beschränkt , eine Verbesserung des gegenwärtigen Gehaltssatzes um -45. 200 vorzuschlagen .

Bei Annahme der Deputationsvvrschlüge ergiebt sich aus der Liste Nr . ll
ein Mehrbedarf für 1891 92 von 45 . 18 114,33 , unter Hinzuziehung der Liste
Anlage 1 also ein Gesamtmehrbedarf von -45 33 644,33 . .

Die Deputation schließt mit dem Antrage , daß Senat und Bürgerschaft
1 ) die von ihr beantragten Gehaltssätze genehmigen ,
2 ) für die sämtlichen in Nr . II genannten Beamten und Angestellten ,

welche nach den Vorschlägen ein Gehalt unter 45 . 3500 erhalten sollen ,
eine Teuerungszulage vom 1 . Juli beziehungsweise 1 . Oktober an
beschließen , auch

3) den gleichen Beschluß bezüglich der in Anlage I namentlich hervor¬
gehobenen Schreiber fassen ,

4 ) der oben Seite 95 vorgeschlagenen Ermächtigung der Anstellungsbehörden
unter den dort bezeichneten Maßgaben zustimmen .

Bremen , den 23 . Januar 1891 .

(gez . ) Pauli . (gez . ) .Hildebrand .
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Anlage L
zum Bericht der zur Revision der Beamtengehalte niedergesetzten Deputation

vorn 23 . Januar 1891.

Gehalte der Hnlssschreiber.
Für die mir einem * bezeichneten Schreiber wird Teuerungszulage beantragt

.>0.
des

Budgetspcv Harnen der KrU
'fsschreiber jähr

Jahr
der An¬
stellung

Gehakt
1§96 m

Hchalt
fü- Mus

28 Aegierungskansiei.
Lehmann . 63 84 1 400 1 500 100
Kuhlmann . 70 87 900 1 000 100

29 Archiv .
DierEs . 66 84 1 200 l 300 100
Budde . 70 88 800 900 100

32 Aürgeramt.
Frischen̂ auch Bote . 66 87 t 000 1 200 200

34 Landgericht .
Z i v i lkam in er :

Hahn , auch Bote des Präsidenten . .
Bürger .

6^7
61

87
90

1 300
900

1 400
1 050

100
150

Bormann . 70 89 800 900 100
Kammer für Handelssachen :

*Alten . . 38 58 1 500 1 700 200
*Alten , auch Bote . 40 69 1 500 l 700 200

Straf ka m m e r :
Brüns . 66

75
88 700 800 100

Jhme . 90 500 500

Amtsgericht Hremen .
Abteilung für Zivilsachen :

*Meisfel . 57
5 -l-

75 1 500 1 600 100
^Jiege . 77 l 500 1 600 100
Hactmann . 6 1̂ 88 1 300 1 400 100
Ulriche . 54 88 1 150 1 300 150
Bargfrede . 67 88 900 l 000 100
Hunzelmann . 67 89 900 1 000 100
Seiger . 70 89 700 800 100
Harbers . 74 90 360 450 90
Körner . 75 90 180 300 120
Btai'bnrg . 64 90 700 900 200

Abteilung Erbe - und Hand -
feftenamt :

^Bischofs . 55 74 1 500 1 600 100
Reuter . 65 89 700 900 200
AtnAhmonn . 70

71
89 700 800 100

Kurt . 89 700 800 100

Abteilung für Strafsachen :
Engelage . 65 83 1 000 1 100 100
Billftein . 70 88 750 800 50

Bollbrecht . 72 89 500 600 100
Toi-

'
^ er . 73 90 400 500 100

Übertrag . . . 3460
26
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des
Budgets

I8M7S1

36

37

38

39

41

44

45

HIarnen der Külfsschreiber

Übertrag . . .
Aormundschaftsbehörde

Helmboldt .
Kleymann .
Brandt .

Gerichtskasse .
Messet .
Schucht .
Boß . .
Wittrock .

Amtsgericht Aremerhaven .
Marwede .
Schröder .
H . Jmmelmann .
Kritsch .
F . Jmmelmann .

Staatsanwaltschaft.
Rohlfs .
Fehlbehr .
Hanneinann .
Dunkhase .
Jahns .
Topp .
7 . Schreibers

Strafanstalt.
Jacobsen .

Standesamt.
*Lindner .

v . Uchtrup .
Stellmann .

Aolipidirelrtion.
Grüttert .
de Clercq .
Schlensker .
Sprick .
Esmann .
Bick .
Hilgertoh .
Thies .
Roes .
Schombnrg .

Rabe . . . .
Meyer . . .
Elster . . . .
Steinike . .
Grünhagen

Übertrag . . .

Geburts¬
jahr

Jahr
der An¬
stellung

Hehakt
fü -

188» »I
.H,

Hehalt
für

>8!N 82
Mus

3460

59 78 1 500 1 600 100
65 86 1 100 1 350 250
73 89 480 600 120

64 80 1 200 1 300 100
68 87 950 1 050 100
73 90 600 600 —

76 90 500 500 —

66 89 1 200 1 300 100
65 88 1 000 1 100 100
69 89 900 1 000 100
70 89 800 900 100
72 87 600 700 100

61 89 1 100 1 300 200
66 86 1 000 1 100 100
67 81 1 000 1 100 100
70 89 800 900 100
75 89 500 500 —

73 90 500 550 50

je bis zu 500 —

69 90 900 1 000 100

56 73 1 500 1 700 200
68 84 1 000 1 100 100
70 88 800 900 100
72 89 600 700 100

60 76 1 300 1 500 200
64 86 1 300 1 400 100
68 86 1 000 1 100 100
68 87 900 1 000 100
68 88 900 1 000 100
70 88 1 000 1000 —

71 88 800 900 100
71 88 1 000 1 000 —

71 88 700 800 100
68 89 800 900 100
70 89 800 900 100
70 89 800 900 100
71 89 700 800 100
71 89 700 800 100
69 90 800 900 100
70 90 1 000 1 000 —

7180
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Hehakt
für

WI R
?kU5 des

Budgets
pro

1890/91

Mamen der Külfsschreiker Leburts -
jahr

Jahr HehnkL
für

18Y0 9I

Heyakt
für

1891
zr' l'uc.

31V «
Übertrag . . .

Mvhr . 70 90 700 800
7180

100
1600 10 « Header . 71

71
90 800 900 100

1650 25« IZslNNefiberg . 90 800 900 100
600 12 « dtienstedt . 72

72
90 1 000 1 000

üipmann . 90 800 800
1 300
1050

600
500

10 « Rosenhagen.
Jricte .

72
72

90
90

900
800

900
800

—-

10 «
Hohrmann .
Meier .

74
74

90
90

500
500

500
500

—

—
Schi^ ner . 75

67

90 400 450 50

1300
1 100
1000

900
700

10 «

10 «

Invaliden - und Alters¬
versicherung .

Ahies . 90 1 500 1 500
gestellt .

«Durch Hin¬
ausschiebung

1V«
1««

Schnitze . 67 90 1 000 1 000

der Zu¬
lagen auszu -

^ gleichen .
M

Reusch . 65 90 1 000 1 000
Psennig . 67 90 1 000 1 000

1 300 W Kret) e . 70 90 900 900
110V 1«N Kummer . 70 90 800 800
1100

,
M Ruft . 70 90 800 800

900 1VV Schmidt . 71 90 800 800
500 Remte . 70 90 700 700
550 5V Remmert . 73 90 700 600

500 48 Landherrnamt .

Rengstors . 70 88 600 750 150
Hamelmann . 73

76
90 600 600

1000

1 700
1 100

900

10 « Schmidt . 90 180 180

W
49 Amt Aegesack .

.5er4sen ^ Amtsschreiber . 57 89 1 400 1 600 200
10 «

10 «
50 Amt Aremerhaven .

Melcher . 62
53

84 1 300 1 500 200
700 10 «

Veeichnis . 86 1 200 1 300 100
Arenzel . 45 90 1 000 1 200 200

1 500 Seip . 66 88 900 1 000 100
20 «

10«
100

10«
100

Volland . 70 88 600 700 100
1 400

Pslüger . 73 90 500 600 100
1 100 7 Schreiber . bis zu

1 200

600
1000
1000
1000

900
1000

800
900

55 Generallteueramt .

Heiligstedt . 40 85 1 300 100
100 Alpers . 69 90 1 000 1 100 100

Keuschel . 71 85 700 800 100
100

10 « 56 Katalteramt .
* .?5i >debrandt . 54

58
75 1 500 1 700 200

900 100
Ährens . 84 1 100 1 300 200

900 100
Herrmann . 68 90 1 000 1 100 100

800 100
Knies . 68 85 900 1 000 100

800 100 Garlich . 72 87 540 600 60
900 100 Heller . 73 88 480 540 60

1000 '
7Ä Übertrag . . .

2
9700

^
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des
Bukgers

pro
1890 91

68

70

7t

78

70

85

Äamen der Külssschreiber

Übertrag . . .
Hüneken . .
Schirmer . . . .- . - .
Asendorf .

Unterrirhtskanchei .
Jhine .
Bierhenke .

Allgemeine Kauverwaltung .
*Aölser .
"Müller .
*Krovg .
Falldorf .
Wolffson ."Emde .
Lübkemann .
Bahr .
Blum .
Hamelmann .
Jürgens .
Brandt . .
Wehaus .
Möller .
Held .

Eisenbahnen .
I . Allgemeine Verwaltung :

'Steinkamp .
Fiege .
Krauß .
Cayö .
Bierdemann .
Eisinger .

er .

IX Betrieb am Weser bahnhof :
*Schmedes .
Neddermeyer .
Hellwich .

Frribrnrlr .
IX Hafen betrieb :

Huhn .

Käsen in Aremerhavrn .
Lnndskron .

Einouartierung und Ersnhwelen .
I . Einquartierung :

Serjen .
II . Ers a tz >v e sen :

Fehsenfeld .
! Backhaus .
j Übertrag . . .

Geburts¬
jahr

Jahr
der An¬
stellung

Gehalt
für

I8W, »I

Gehakt
I8 »I U2

Mus

0700
73 00 480 540 60
75 89 360 450 90
76 00 240 300 60

72 88 600 700 100
74 90 400 500 100

50 74 1 500 1 600 100
59 74 1 500 1 600 100
50 77 1 500 1 600 100
63 70 1 500 1 600 100
68 85 1 000 1 100 100
59 70 1 500 1 600 100
62 87 1 400 l 500 100
73 88 500 600 100
74 80 400 500 100
71 80 700 800 100
73 00 500 600 100
68 89 800 000 100
70 00 800 000 100
70 0 000 000 —

50 80 1 100 1 200 100

58 74 1 500 1 700 200
68 88 1 100 1 200 100
66 82 1 200 1 300 100
70 86 700 800 100
70 80 700 800 100
74 88 500 550 50
75 00 360 420 60

56 72 1 500 1 700 200
60 88 1 100 1 100 —

71 88 800 000 100

70 80 700 800 100

50 80 1 200 1 300 100

61 86 1 300 1 500 200

68 88 000 000 100
68 00 600 700 100

13120

L
dos

Nodgets
pro

ISAM

86

95
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Gehalt
für

MIR

540
450
M »

600

1 100
1600
1 500

600
500
800
600
900
900
900

I 200

1 700
1 200
1 900

800
800
550
420

1 700
1 100

900

50

Ho.
des

Budgets
pro1890/91

Damen der Külfsschreiber Kcburts
jähr

Jahr
der An¬
stellung

Hehalt
für

1890/91

Hehalt
für

I89I/9L
Mus

Übertrag . . . 13120

86 Statistisches Küreau .
*Hüneke . 58 78 1 500 1 700 200
Lange . 61 88 1400 1 500 100
Timpe . 63 84 1 200 1 300 100
Bargfrede . 65 86 1 100 1 200 100
Winter . 68 89 900 1 000 100
Müller . 67 89 900 1 000 100
Cloos . 69 89 700 800 100
Meinburg . 71 89 500 600 100
Wollenweber . 72 90 500 600 100

95 Stadtbremische Krankenversicherung .

Schwerdtfeger . 61 88 1 200 1 400 200

Hantelmann . 67 90 1 100 1 100 —

Gas - und Wasserwerke .
*Hohn . . 43 75 1 500 1 700 200

Eickhoff . 63 85 1 400 1 500 100

Schlötel . 65 90 1 000 1 100 100

Rolfs . 67 90 1 000 1 100 100

Jmsande . 68 90 1 000 1 100 100

Stolze . 69 89 800 900 100

Fehsenfeld . 71 89 700 800 100

Horftmann . 71 90 900 900 —

Stadtbremische Armenpflege .
*Wrede . 52 79 1 500 1 600 100

Pengel . 68 82 1 000 1 100 100

Meyer . 72 88 500 600 100
Niemann . 75 89 400 450 50

Köper . 76 90 300 360 60

Summa . . . 15530

800 100

1900 100

1 500

000 I ioo
700 100

19120
27

X
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o o !7<I O O o ĉ > O o o o o >Q s o o O -I >

04 co 2V r̂ 2O ^ rO ŝ i rO rLd ->̂ d ^ ^ ^
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